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Nr. 2114. | 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ 
und Teue, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Bestellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonnabend, 24. October. (Abend⸗Ausgabe.) 


: 1863. 


ee Jae pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 £ 
2 1 nſerate nehmen an: in Berlin: A Retemever, in Leipzig: Fugen 
7 & Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Fran 
furt a. M.: Jägeriſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


Lotterie. 

Bei der am 23. Det. fortgefegten Ziehung der 4. Klaſſe 
128. Königl. Klaſſen⸗Lolterie fiel der 2. Paaptzewian von 
100,000 Thlr. auf Nr. 29,572. 
Tylr. auf Nr. 87,663. 1 Pauptgewing von 15 000 Tylr. auf 
Nr. 23,513. 1 Hauptgew , 
83,611. 1 Gewinn von 5000 Tyir. auf Nr. 20,019. 3 G. 
winne zu 200 Thlr. firten auf Nr. 5965 27,345 u. 90,258. 

36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2005, 4411 10,431 
12.104 20,229 25,804 26,281 27,186 28,342 32,966 36,275 
36,889 40,650 41,347 41,912 45,140 46.090 58,476 59,178 
59,504 65,092 65.990 67,555 69,598 70,589 72,140 72.637 
74,184 74,447 74,640 74,897 81,405 83,337 85,233 88,800 
und 92,100. 

49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 909 3091 5574 7063 
7139 7488 10,950 12,304 27,507 28,403 29,073 30,498 
31,254 31,739 33,486 34,613 38,662 38,942 42,725 43,983 
48, 39 93,840 57,931 60,498 62,550 64 984 66,789 68,109 
68,221 69,211 69,847 71,611 72,171 73,969 74,250 77,097 
78,726 80,324 81,229 81,215 85,333 86,710 87,204 88,680 
88,890 89,220 90,903 92,691 und 94,904. 

63 Gewinne zu 200 Tylr. auf Ne. 680 5171 5837 6196 
6303 8879 8970 11,511 11,678 14,38 1 19,467 20.539 22,419 
22,922 23 566 24,127 24.335 26,822 27,517 27,985 28,617 
31,768 32,521 32,435 34 588 36,233 36,768 38.501 41,170 
41,292 42,671 44,271 45,823 46,235 46,394 47,712 48,746 
55,974 58,946 59,782 61,123 65,876 67,141 67,528 67,733 
69,301 69,333 70,007 70,585 74,821 75,088 75,240 76 096 
83,704 85,889 87,148 88,839 89,216 90,247 91,287 91,817 
92,716 und 94,936. 


— 
(A. K. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 23. Oet. Das „Amtsblatt der Wiener Zeitung“ 
enthält eine kaiſerliche Eutſchließung vom 20. d., welche den 
Grafen Wickendurg auf ſern Anſuchen feiner Stelitagen als 
Meiniſter für Handel, Volkswirthſchaft und Marine unter Aus 
ertenuung ſeiner Berosenite, mit bleibender Peaſion und Er⸗ 
nennung zum lebenslänglichen Mitgliede des Herrenhauſes 


liche hinausgeht. 

Petersburg, 23. Oetbr. Das „Journal de St. Pe⸗ 
ters bourg“ erklärt das von der ausländiſchen Preſſe verbrei⸗ 
tete Gerücht für abſolut unbegründet, daß ein Gespräch dro⸗ 
henden Charakiers zwiſchen dem ruſſiſchen Geihäfisträger in 
Conſtantmopel und Aali Paſcha über Polen ſtattgefunden 
habe; weder die Haltung der Pforte, noch die Beziehungen 
zwiſchen beiden Staaten ſeien dazu angethan, ein ſolches Wer 
rücht zu rechtfertigen. i 

Parts, 22. Oct. Der Kaiſer hat heute die mexicaniſche 
Deputation empfangen. Er beglücwünſchte fie über das glück⸗ 
liche Reſultat ihrer Miſſion und ſprach ſeine Theilnahme für 
die Regencration Mexicos aus. Der König von Griechen 
land iſt heute abgereiſt. 


Stadt⸗Theatet. 
Mozarts Oper: „Belwonte und Conſtanze“ trifft man nicht 
mehr Jo haufiz auf dem Ri pertoite, wie des Meiſters „Don 
Juan oder „Figaro“. Das in jugendlicher Beßelſterung ger 
ſchriebene Wert kann das Gepräge einer Zeit nicht verleug⸗ 
nen, die weit hinter uns liegt. Mozarts Genie wagte es da⸗ 
mals noch nicht, die Feſſeln der traditionellen Form zu bre⸗ 
chen, auch konute fein Erſtliagswerk ſelbſtoerſtändlich nicht 
jene Höge einnehmen, welche des Meiſters ſpätere Opern 
noch | Ki behaupien. „Belmonie und Conſtanze“ feſſelt weni⸗ 
ger du lch vollendete muſitaliſche Reife, als durch den Zauber 
lugendeicher Poanteſie, welche ihrem Schaffensdrauge frei 
die Zügel ſchießen läßt, ohne ſich ängſtlich der Herrſchaft des 
kritiſchen Verſtandes unterzuordnen. Was des Meiſters Herz 
bewegte — er ſchrieb zu ſener Zeit als glücklicher Beauli⸗ 
gam — das verkörperte ſich zu liebealhmenden Tönen in den 
von Geſühlsinnigteit übernrömenden Arien und in dem Duett 
des zärtlichen Paares. Das giebt natürlich eine breite Lyrik, 
für welche der Höcer von heute nicht mehr die rechte Aus⸗ 
dauer beſitzt. Ueberhaupt iſt Mozart in „Belmonte“ uner- 
müolid) in zum Theil ſeyr langen Arien. Es giebt deren nicht 
weniger als 12 unter ven 21 Geſammtuummern ver Oper. 
Der zweite Act bringt ſogar vier Solopiüde unmittelbar 
hintereinander, von denen aber in der Regel, auch bei der 
diesmaligen Aufführung, zwei Nummern wegbleiven, was 
man nur gut heißen kann. Setzt man ſich über die zum Theil 
veraltete Form der Oper hinweg, ſo wird die noch immer 
friſche geniale Muſik, welche an origineller Charaecteriſtik in 
der Babrolle des Oemin ein unüsbertreffliches Meiſterſtück 
liefert, von Zeit zu Zeit mit Vergnügen willkommen gehei⸗ 
ßen werden. — Es gab eine Zeit, wo fiimmbegabte Baſſiſten 
exit mit der ſiegreich durchgefuhrten Partie des Os min die 
rechte Feuertaufe empfingen. Jetzt ſcheint dieſe conditio sine 
qua non nicht mehr vorhanden zu ſein, vielleicht nur aus 
find. runde, weil die tiefen Baßſtimmen ſehr rar geworden 
ad. Wenn ſich früher ein reiſender Baſſiſt als Dsmin an⸗ 


1 


d. M, iſt beſtimmt worden, daß von jedem Truppentheile nur 
wenige Maan zur Begrüßung des Königs nach Athen kom⸗ 
men dürfen. 1 & 

hätten, ohne Erlaubniß die Hauptſtadt zu beſuchen, hatte der 

engliſche Geſandte gedroht, Truppen von der engliſchen Flotte 

landen zu laſſen. Die Nationalverſammlung beſchlob am 17., 

die Gewalt an den König zu übergeben und beſtimmte zu⸗ 


1 Hauptgewinn von 50,000 


un von 10,000 Tolr. auf Nr. | 


von dem Könige ſanctionirt werden ſollten, ferner daß der 
König ſpäter die zu entwerfende Conſtitution zu unterzeich⸗ 
nen habe. 


daß die Eröffnung des Landtages ſobald als möglich ſtatt⸗ 
finden werde. Wahrſcheinlich ſchon am 5. November, ſollten 


Ausgleichung herbeizuführen; ob es gelingen wird, ſteht dahin. 


einig N 
Allg. Ztg.“ hält es für „ſehr wa u daß eine „iden⸗ 
tiſche Note“ zu Stabe donn bi Aber ſie hält es 
nicht viel, „denn ehe es zu einer acliven Intervention kom⸗ 


| &rund 
Big ann ſich darin auch ſehr irren. 


nicht concurriren, dagegen entſchädigte er durch eine vortreff⸗ 


organs, welches in gewiſſen Schlogſtellen zwar die beabſichtigte 


Auch die characteriſtiſche Darſtellung der Rolle war rüh⸗ 


zum erſten Male in ſeinem 
hörten, mit gutem 
Bühnenpraxis. — 


Trieſt, 22. Oct. Nach Berichten aus Athen vom 17. 


Uebereinkommen iſt übrigens längſt feſtgeſtellt. Napoleon III. 
| ſchrieb damals an Victor Emanuel: „mMettez le rösultat 
ult6rieur de vos efforts entre mes mains — vous serez 


Auf das Gerücht, daß Soldaten die Abſicht | satisfait.“ 


ahlberichte. 

Berlin, 23. October. Die „Zeidl. Correſp.“ iſt ſehr 
erzürnt über die Berliner Geheimräthe. Nach den verſchie⸗ 
denſten Kraftausdrücken jagt fe: „In einem einzigen Urwahl⸗ 
bezirk fehlten nicht mehr als 7 Geheime Räthe und ein Hof⸗ 
pianiſt; in einem andern Bezirk fehlten 12 Beamte und 8 
ſtimmten mit der Fortſchrittepaxtei“. f 

* Der Stadtverordneten ⸗Vorſteher Kochhann, der im 
4. Wahlbezirk von Berlin als Abgeordneter aufgeſtellt wor⸗ 
den iſt, hal abgelehnt, um der Stadt Berlin in ſeinem Amt 
als Stadtverordneten⸗Vorſteher „feine ganze ungetheilte Kraft 
zu erhalten.“ ; F 

Die „Kreuzztg.“ veröff ntlicht heute eine Lifte von Na⸗ 
men von Beamten, die nach Angabe der Berliner Bläiter in 
Berlin Wahlmänner der Fortſchrittspartei ſind. Es ſind 25 
Richter und Beamte der Juſtiz, 25 Lehrer (darunter die 
Gymnaſtal⸗Directoren Bellermann und Krech), 9 Univerfie 
tätöprofefloren (Virchow, H. Roſe, Schramm, Henoch, Ma 
nus, Michelet, Du Bois, Reymond, VBatke, Erman), 2 Geiſt⸗ 
liche, 2 Verwaltungebeamte (darunter 1 vom General: Poſt⸗ 
Amt). Die „Kreuzztg.“ fordert dieſe Bkamten auf, f Aa⸗ 
ſchuldigung, als würden fie mit der Fortſchrittspartei ach 
nicht auf ſich figen zu laffen und ſich zu rechtfertigen! — (So 


gleich, daß künftig die Geſetzvorſchläge von ihr ausgehen und 


Aus Tiflis vom 1. d. wird gemeldet, daß die War⸗ 
ſchauer Nationalregierung den in der Kaukaſusarmee ſtehen⸗ 
den Polen befoblen habe, den Dienſt zu verlaſſen und ſich 
unter einem polniſchen General zu oraaniſiten. 

Politiſche Ueverſicht. 

Der „Schwelmer Bote“ hat eine Verwarnung erhalten. 
(Siehe unten.) 

Auch heute bringen die Berliner Blätter die Nachricht, 


1 die Vorbereitungen nicht erledigt ſein, acht Tage 
päter. 
Die „Kreuzzeitung“ ſchrelbt in ihrer letzten Nummer: 
„Dem Vernehmen nach wird eine Dislocirung der Garni⸗ 
ſonen im Intereſſe der militäriſchen Dis ciplin in Aus⸗ 
fiat genommen; auch bei der bevorſtehenden Juſtiz-⸗Reorga⸗ 
niſation, zu welcher Vorarbeiten bereits im Gange ſind, wird 
die politiſche Geſinnung maßgebend ſein, welche einzelne 
Städie in der letzten Zeit an den Tag gelegt haben.“ 

In den bolſteiniſchen Angelegenheiten iſt nichts Neues 
zu melden. Von verſchiedenen Seiten bemüht man ſich, eine 


Die „France“ beſtreitet es ganz beſtimmt, daß die drei 
Mächte ſich bn einer Collectiv⸗Exklärung über Rublands An⸗ 
ü en 
riſer Cor u n verf. 5 “5 2 vAB 
0 ch fe Daß Wie beihr ndch 


er 
igt Bahn, Auch die „Nordd. 


gel 
ge 
P 5 dh Ma 5 
etwa Stimmen ſich vermehrt ha 
erhielt Waldeck 293 von al de nen Stim 
diesmel ur 2 N 8 1 7 on & x 
euwied, 20, October Br 
ber Wablader ift dien Whg; ıhlaänaı 
baben alle, ohne Ausnahme, in der Vorwahl erklär eder 
für die früheren Abgeordneten Geh. Obertrbunalsrath Frech 
in Berlin und Kreisrichter Dahlmann in Linz zu ſtimmen 
deren Wiederwahl auch auf alle Fälle geſichert zu fein ſchein t. 
Mit ziemlicher Gewißheit darf die liberale Partei von 
den 196 Wahlſtimmen des Kreiſes Mettmann auf 141 
Stimmen rechnen. l 
* Aus Dorſten meldet die „Rbein. Ztg.“ eine charag⸗ 
teriſtiſche Thalſache: Als dort der Candidat der liberalen 
Partei und derfeuige der vereinigten conſervativen und lleri⸗ 
kalen Partei zur engeren Wahl kam, gaben die Stelter 
kaner⸗Kloſterbrüder den Ausſchlag zu Gunſten des live⸗ 
ralen Candidaten, der gegen Dr. Reichenſperger ſtimmen wird. 
* Aus Gladbach wird gemeldet, daß die Wiederwahl 
der Abgeordneten Kammer -Präſtdent Kratz und May geſi dert 
iſt; im Glogau⸗Lubener Kreiſe iſt die Wiederwahl von Pra. 
Director Baſſenge und Rittergutsbeſizer Matthis mit großer 
Majorität ſicher 
Der „Görlitzer Anzeiger“ veröffentlicht folgenden Wahl⸗ 
erlaß des Herrn v. Saldern auf Meffers dorf, Kreis Vauban: 
„An die königlichen preußiſchen Ütwähler der Herrſchaft 
Nummer doch einmal von gleich ausgiebigen Stimmen hören 
Kuntel In den kräftigen Eaſembleſtellen dominirte Yräul. 
Hülgerth ſo eniſchieden, daß man nur ſelten den Ei druck 
eines Quartetts empfing. Markull. 


— ueber Nadar berichtet die „Ztg. f. Nordd.“ aus 
Hannover noch Folgendes: Godard, der Luftſchiffer von 
Fach, beklagt ſich, daß Nudar nicht ſeinen Weiſungen ſich ger 
fügt; er habe das Uaglüd vorhergeſehen. Nachher aa ai 
befehlen wollen. — Die vier erſt in Rethem gebliebenen Reis 
ſegefäbrten find bereits in Hannover eingetroffen; Ballon 
und Gondel find jetzt auf dem Bahnhofe ausgeftellt und gegen 

Eintrittsgeld zum Beſten der hieſigen Armen zu feben. (Der 
Ballon hat 22 Meter Durchmeſſer, beſteht aus 6000 Meter 
gewachsten Taftes und hat 89,000 Francs gekoſtet. Die Gon⸗ 
del hat die Form eines großen viereckigen Tragkorbes, mit 
einer Plattform oben und einer Gallerie.) Der Arzt Nelaton, 
den man aus Paris verſchrieb, konnte nicht kommen; ſtatt 
feiner it Trouſſeau erſchienen; gleichfalls Nadars ſtebenſäh⸗ 
riges Töchterchen. — Die Verletzungen ſtellen ſich glücklicher 
Weiſe nicht ganz fo bedeutend heraus, wie fie anfänglich zu 
fein ſchienen. Frau Nidar bat Contuſtonea an Bruſt, Armen 
und Beinen; aber keinen Bruch; desgleichen hit Nadar keinen 
Bruch. Sehr bedenllich lt St. Felice; er hat einen Arm⸗ 
bruch erlitten und iſt am ganzen Körper geſchunden; fein Zu ⸗ 
ſtand iſt nicht ohne Gefahr. — Den Antlid, den die Reifen, 
den in der Nacht der Fahrt genoſſen, beſchreibt Godard als 
ftenhaft; über ſich den Mond, unter ſich die in Silber glän⸗ 
zenden Wolken. Beide Godard, Montgolſter und der Er⸗ 
bauer des Ballons, Therriere, ſiad in Begleitung des Regie⸗ 


Zeit abzuſchickende Note geeini 


men könnte, wird der Aufſtand längſt unterdrückt und der 
Intervention genommen ſein“. Die „Nordd. Allg. 


Mit großer Spannung fieht man der Eröffaung des ger wi 
ſetzgebenden Körpers in Paris (5. Novbr.) entgegen. Man 
erwartet umfaſſende Eröffaungen in der polniſchen Frage. 
An dem Gelbbuche wird bereits ſehr fleißig gearbeitet. 

Aus London ſchreibt man der „K. Z.“: „Von gut un⸗ 
terrichteter Seite erſährt man hier, daß Fürſt Metternich, 
der im Laufe dieſer Woche in Paris zurückerwartet wird, 
folhe Weiſungen feiner Regierung mitbringt, die ihm ge⸗ 
ftarten, alle Verheißungen zu wiederholen, welche er früher 
in Bezug auf Oeſterreichs zukünftige Haltung gegeben hal. 
„L’Autriche“, ſagt man auf der hieſt zen fran öſiſchen Ge⸗ 
ſandiſchaft, „ira aussi loin qu on voudra“ Rußland will 
Krieg, oder es verſäumt wenigſtens nichts, was dazu führen 
kann.“ — Demſelben Blatte ſchreibt man gleichzeitig aus 
Turin: „Die kriegeriſchen Ausſichten vermehren ſich in einem 
Grade, daß man jrgt hier an der Rückkebr des G afen Pe⸗ 
poli zu zweifeln aufänzt. Die Haltung Oeſterreichs iſt hier 
unbeq ſem, aber man hofft darum doch, daß ſelbſt die Be⸗ 
theiligung am Krie ze an der Seite Oeſterreichs ein für Ita⸗ 
lien erwünſchtes Ergebniß haben werde. Das für die Even ⸗ 
tualität eines Krieges gegen Rußland nothwendig gewordene 
— . '.. —. — —— — 


kündigte, fo war man ſchon vorber gefaßt auf ein löwenar⸗ 
tiges Brummen, auf mächtig diöynente Contratdne, welche 
der grobe Türke zum allgemeinen Gaudium losließ. Carl 
Formes war der legte jener Baßlöwen, welche die Danzi⸗ 
ger Bühne erſchütterten. Herr Emil Fiſcher, ver geſteige 
Osmin kann in materieller Beziehung mit feinem Vorgänger 
liche Technik, durch Reinheit und DB egfamteit feines Baß⸗ 
groteske Wirkung nicht erzielen konnte, im Uebrigen aber den 
muſikaliſchen Intentionen der Partie durchaus gerecht wurde. 


menswerth. Fräul⸗ Hülgerth fang die Conſtanze. Es i 

dies eine difficile 4 Witch Lyriſches und Heroiſches 1 
ſich vereinigt, übermäßig hoch geſchrieben iſt und Virtuoſen⸗ 
fünfte aller Art in Anſpruch nimmt. Selten nur füolt ſich 
eine Sängerin völlig bequem in dieſer Rolle. Die Geſchick⸗ 
lichkeit des Fräul. Hülgerth kam über viele Klippen glück⸗ 
lich hinweg, namentlich gelang ihr die brillante „Marter“⸗Arie 
recht gut, weniger die erſte: „Ach, ich liebte“ trotz der um 
einen ganzen Ton tieferen Transpoſttion. Herr Louis 
Fiſcher (Belmonte) legte den Schwerpunkt auf die herrliche 
A-dur-Arie, für welche der Sänger wie der Hörer immer be⸗ 
ſonders ſympathiſirt Es giebt aber auch kaum ein dank⸗ 
bareres, an Gefühlsnitancen reicheres Soloſtück für einen 
lyriſchen Tenor. Herr Fiſcher färbte bie ſchöne Arie mit 
hingebender Wärme und zeichnete ſich durch die Gediegenheit 
der muſikaliſchen Behandlung aus. Blondchen (Fräul. Hof 
richter) hat immer noch mit ihrer ſpröden Höhe zu lämpfen. 
Doch war die Vorſicht zu loben, mit der ſie gewiſſe bedeak⸗ 
liche Stellen behandelte, wodurch die Schärfe ihres Geſauges 
ſich verminderte. Den Pedrillo gab derr Hirſch, den wir 
lebigen Fache als Tenorbuffo 
umor und mit der Sicherheit vielſähriger 
5 in Lieblingsſtück des Ref. iſt das prächtig 
gearbeitete Finalquartett des zweiten Actes. Wenn man dieſe 


um das verlorene Materiel zu ſuchen, auch 1 alls die 

Eutſchävigungen zu leiſten u. |. w. Haafe begleitet fie, um 

8 abzuwenden, wie ſie ſcho vorgelommen 
n ſollen. l 


zungerangs Fee feen c gen une ae de ee a 


sie 
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hat befohlen, daß am 20. d. M. die Wahl ftatifinde, und 
eusgeſprochen, daß nur in dem Falle frei gewählt wird, wenn 


die Wahl auf ſolche Perſonen fällt, welche im Sinne und 


Willen Seiner Maleſtät und Seiner Miniſter ſtimmen. 
Die bisherigen Abgeoroneten unſeres Wabhlbezirkes haben 


gegen Seiner Maleſtät Willen und Seiner Miniſter geſtimmt, 
eine Wiederwabl verjelben iſt alſo 


ar den Willen Sr. 


Majeftät des Königs und Sr. Miniſter. Da ich nicht will, 


daß diefenigen könig ichen preußiſchen Urwähler, welche ihre 


Stimmen einem Wahlwanne geben, der am 28. dieſes Mo⸗ 
nais in Görlig einen Abg-oldneten wählt, der gegen den 
Willen Sr. Maſeflät und Sr. Miniſter handelt, mit mir in 
irgend einer geſa ätlichen Beziebug fernerbin ftehen, fo habe 


ich befohlen: daß du lenigen U wä fler, welche dem entgrgen« 
handeln, wenn fie Arbeiter in der Forſt oder in den Ocko⸗ 


nomien ſind, entlaſſen werden, und daß daſſelbe auf die 


Ziegelei, die Torfſtiche und die Ofen, und Thonwaaren-Fabrik 


Anwendung findet; den Beamten der Forſt, der Oekonomi', 
des Gartene, der Mühl, der Bäckerei, der Schneidemüble, 
gekündigt wd; mit Handwerkern, welche füc die Eüler 
oder füc die übrigen Ve Waltungs;w ige gearbeitet haber, 


ſe wie mit den Kaufleulen, welche an dieſelben etwas ver 
Ferner daß Denienis ' 


kaufen, Schlutzrechnung g macht wird. 
gen, welche eine Wohnung gemiethet oder Aders oder Forſt⸗ 


land gepastet, ſofort gekäadigt wird, ſobald die contrectliche 


Verbindlichkeit aufpdıt. Bon allen vorft:yend genannten Ur- 
wählern, welche mit mir in irgend einer Beziebung ftehen, 


verlange ich, daß ſie am 20. d. M. ſich an der Wahl bethei⸗ 


ligen. Wer bei mir perſönlich wegen feines Ausbleibens 


keine genüyende Eaiſchaldigung angebracht hat, für denjeni⸗ 


gen gilt daſſelbe, was für diejenigen Urwähler gilt, 
welche am 20. d. M. ſolchen Wahlmännern ihre 
Stimme geben, die am 28. d. M. in Göclit die bisherigen 
Abgeordneten wieder wählen, oder ſolche, die in dem neuen 
Abgeordnetenhauſe gegen den Willen Sr. Mal. und Sr. Mi⸗ 
niſter ſtimmen. Mein General» Bevollmächtigter, der Ober⸗ 
Jaſpector Demnig, erhält den Auftrag, aus den Wahlliſten 
die erforderlichen Zuſammenſtellungen ertractiv nach den ein⸗ 
zelnen Kategorien für Wigandetgal, Deeffersto:f, Geenzdorf, 
Neugersdorf, Straßderg, Beranraß, Heide, Heller, Ober- 
und Nieder- Schwerta und Volkersdorf, den vocſtehenden Ans 
ordnungen gemäß ar zufertigen uad mir zur weiteren Verfü⸗ 
gung vorzulegen. Da die Kürze der Zeit die Einſi ot der 
Wahlliſten hier nicht geſtattet, fo wolle der Ober Jaſpecioc 
Demaitz zu dieſem Behuſe nach Görlitz nachreiſen und do n 
Herrn Wahl⸗Commiſſarius, Landrath v. S ydewig. ſich die⸗ 
ſelben vorlegen laſſen, und zwar gleich nach dem 28. d. M., 
der Abgeordnetenwahl, um gleichzeitig Kenntuiß von der Stim⸗ 
menabgabe der Wahlmänner zu nehmen.“ 

Aus der „Kreuzzeitung“ entnehmen wir noch folgende 
Auszüge: Trepiow a. N. „verfchleuderte mit wenigen Aus⸗ 
nahmen das Beamtenthum entweder ſeine Stimmen oder 
wählte liberal und foriſchrittlich!.“ In Belgard iſt die 
Wahl ron Wagner zu „Hoffen“ Die „Kreuz zeitung“ fagt; 
„als treibende Elemente der Fortſchrittopartei zeigten 

vorwie Jaten, Wechſelreiter und Bummler.“ 

e Aus! n für die Con Ati > 
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rec iger foriſchritil 
after Dr. Hanne), ferner 5 Profeſſoren der Univerfirät und 


1 Appellations⸗Gerichtsrath. In dieſem Kreiſe „Sieg der 
Demokraten zu erwarten“. 
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Berlin, 23. Oct. Die dem „Schwelmer Beobachter“ 
ertheilte Verwarnung lautet: 

„Der in Nr. 122 des „Beobachters“ abgedruckte Leitartikel 
mit der Ueberſchrift: „Die Stelloertretungskoſten der Beamten“ 
enthält die Aeußerungen: 

„Die Regierung bringt irgt dieſen abgelehnten Geſetzes⸗ 


Vorſclag (Stellvertretungskoſten der Beamten) auf dem Wege 


der gewöh lichen Verordnung, als wenn es fs um eine ganz 
unbedeutende Berwaltungsmaßregel handelte, und doch greift 

damit eine der ſtärkſten preußiſchen Inſtitutionen an der 

urzel an. Schon ſeit zwanzig Jayren verſuchen alle Mini⸗ 
flerien dieſe Unabhängigkeit (der Beamten) zu brechen, und 
wenn der ehrenwerthe Charakter des Bramtenthums ſelbſt 
auch dadurch nicht gebrochen iſt, ſo iſt das Vertrauen des 
Voltes auf feine Unabhängigkeit doch ſchwer erſchüttert 
Wir glauben nicht, daß der Regierung ibr Plan gelingen 
wire, dieſen Reſt des Vertrauens zu dem Beamtenftunde zu 
beſeitigen.“ 

In dem darauf folgenden Artikel mit der Ueberſchrift 
„Ueberſicht der Tagesbegebenheiten“ d. d. Berlin, den 13. 
Ocilober, heißt es ferner: 5 3 

„Gerade kemiſch iſt die Wirkung dieſer Eclafje (der Mir 
nifterial » Refcripte in Betreff des Verhaltens der Beamten 
bei den Wahlen) auf die niedern Beamten geweſen, die bei 
ihrem geringen Gehalt durchaus nicht mit Schrecken erfüllt 
werden durch die Drohung, der Woblthaten ihrer Stellung 
‚derluftig zu gehen.“ Und weiter: „Es iſt merkwürdig, daß 
dieſe Herren (die hohen Beamten), die mit ihrer Treue gegen 
den König einen ſo greßen Lärm machen, doch gar nicht be⸗ 
denken, daß dem Könige doch auch einmal der Gedanke kom- 
men Könnte, welche Bedeutung dieſe Herren denn ihrem Eide 

egen ihn beilegen würden, wenn ſhm einmal eine poſitive 

abl ſo ſehr fehlen ſollte, wie fie heute augenſcheiulich der 
Verfaſſung fehl? und dieſer Gedankengang liegt ſehr nahe, 
denn morgen iſt der Jahrestag der Schlacht von Jena, die 
feinen Vater in den Augen der gewöbalich rechuenden Leute 
von damals fo machtlos ließ, wie für dieſelben Leute von 
heute die Verfaſſung gegenwärtig iſt.“ 

Es laſſen dieſe Aeuterungen das Beſtreben erkennen, 
den öffentlichen Frieden durch Aufreizung der Ungebörigen 
des Staate zu gefährden, fo wie die öſſentlichen Behörden 
und deren Anordnungen durch gehäfſi ze Eutſtellung von That⸗ 
ſachen der Verachtung auszufetzen. Ich ertheile Ionen daher 
eine Verwarnung. Arusderg, den 19. October. Der Wukl. 
Geh. Rath und Negierungspräfipent v. Holzbrinck.“ 

— ©. M. der König iſt geſtern von Magdeburg wieder 
in Potsdam eingetroffen. — Se. K. H. der Prinz Adalbert 
iſt vorgeſtern von Bay rn zurückgekehrt. — Der General der 
8 85 n des 1., 2., 5. und 6. Armee 

orps, v. Werder, iſt von Poſen hier inueten i f 
2. W gene ei wre. hier eingetroffen und wird 

— Se. Maleſtät der König hat eine Einladung des Her⸗ 
3098 von Braunſchweig nach Blankenburg 5 — a. 
29, 30. und 31. d. Dis. angenommen. Der Prinz Carl, 
Prinz Friedrich Carl, Prinz vlorecht und der Priaz Auzuſt 
von Württemberg werden den König begleiten. 

— Die „Bt. u. Hols.⸗Z.“ ſchreibt: Die Kriegsbefürch⸗ 


Wablmäuner (darunter Profeſſor und 
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in den der Boörſe erhielten heute durch den Rückgang der 
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Meffersdorf, Schwerta und Volkersdorf. — Se. Majeſtät] Roggenpreiſe an der Hamburger Getreide-Börſe Nahrung. 


Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß in Hamburg Roggen 
2 K billiger angeboten ſei und erklärt dies aus der Beſocg⸗ 
niß, daß eine Blokade eintreten könnte. Indeſſen iſt ein Preis- 
abſchlag von 2 & für die Laſt keine fo ungewöhnliche Er⸗ 
ſcheinunz in den Fluctuationen des Productenmarktes, um 
nothwendig auf die Wahrſcheinlichkeit einer Blokade zurück⸗ 
geführt werden zu müſſen. 

— Der Eoiv.tien» Capitän und Decernent im Marine⸗ 
Miniſterium Henk hat ſich in Dienſt⸗ Angelegenheiten nach 
Danzig begeben. 

— Die Vorunterſuchung gegen die Polen ift, wie die 
„Rh. Z.“ meldet, faſt ganz beendet. Gegenwärtig wird eifrig 
an der Monſtreanklage gearbeitet, deren genereller Theil be⸗ 
reits zum Asoſchluß gelangt if. Am meiſten bedroht find 
Dzialineky und Gultry, ſowie Kofinety. 

— Wie bekannt, haben die Telegraphen⸗Bea uten ſchon 
wiederholt um eine Gehalte verbeſſerung petitionirt. Der 
Handelsminiſter hat letzt genehmigt, daß den Telegrapben⸗ 
Beamten verſuchsweiſe eine Nebenvergütung gezahlt würde 
uno zwar fell für die Aunahme und Aorelegr. phirung jeder 
Localdepeſche eine Nebenverzü u ig von 4 Pf gezahlt werden, 
von denen ½ dem annehmenden und eintragenden und 7% 
dem abtelegrapbirenden B amten zufallen. Ferner wird fü. 
die telegrapbiſche Aufnahme und Expedinon leder Local⸗ 
depeſche eine Nebenoergiülung von 4 Pf. ge,aylt, von denen 
9% dem aufnebmenden und Y, dem expeditencen Beamten ger 
rüorea. Für die telegraphiſche Aufnahme und Weiterbeför- 
derung leder Localdepeſche wird eine Nevenvergütung von 3 
Pf. gezablt, von denen die Hälfte der aufnehmende und die 
andere Hälfte der aotelegrapgirende Beamte erhält. Für jede 
durch Uevertragung auf den dafür beſtimmten Stationen bes 
jörderte Depeche wird eine Vergütung von 1½ Pf. gezahlt. 
Eine Depeſche von 1-50 Worten wird als einfache, eine 
Depeſche von 51—100 Worten als eine doppelte, eine De» 
peſche von 101150 Worten als eine dreifache ꝛc. betrachtet. 

Belgard, 20. October. (N. St. Z) In der Angelegen⸗ 
heit des DWiinifterpräfiventen v. Bismarck war neulich der Po⸗ 
lizeirath Priemer aus Stettin hier. 

x Breslau, 22. October. In der heutigen Stabiver- 
ordneten » Berfammluag wurde die Antwort der Königl. Wer 
gieruag verleſen auf die dieſſeilize Anfrage, aus welchen 
Gründen die Beſtäigung der Wahl des Herrn Hipauf hier⸗ 
ſelt ſt zum Stadtrath verweigert ſei. Die Kögigl. Regierung 
findet „keine Beranlaflang, dieſe Gründe mitzucgeilen.“ 


9 Uhr Abends. 
un. D 


0 


vier abgeſegelt icht das letzte der fünf Schiffe in 
See, welche das ungeheure Kabel, das im Laufe weniger Dior 
nate England mit Judien in telegraphiſche Verbindung ſetzen 
fol, au ſeinen Beſtimmungsort bringen. 

— Der Newyorker Coriejponvent des „Morning Herald“ 
will wiſſen, deß Rußland mit der Washingtoner Regierung 
einen Vertrag abgeſchloſſen habe oder abſchließen werde, der 
den rufſiſchen Kriegsſchiffen auf 15 Jahre ein Stauoas recht 
in allen nordamerikaniſchen Häſen giebt Rußland ſoll außer- 
dem auf amerikaniſchen Werften an 60 (7) große Kriegs ſchiffe 


beſtellt haben. 
5 Frankreich. 

Paris, 21. Octbr. Die heute wieder vorherrſchenden 
kriegeriſchen Gerüchte fanden leicht Glauben weil man eben 
allgemein an Krieg glaubt. Die diptomateſche „France“ und 
Eail de Girardin verlieren jeden Tag an Terrain. 

— Heute fand auf dem Longe⸗Coamps des Boulogner 
Wädchens rie Rein: zu Eoren des Königs von Griechenland 
ftatt. Auf dem Mir felde waren ungefähr 18,000 Manu 
Troppen, meiſtens Garde, verſammelt, darunter die Spahis 
und Turcos. Der Kaiſer und der König verließen um 12 
Uhr 20 Minuten die Turlerien. Sie fuhren in einem offenen 
Wagen bis an den Eingang des Longe Chan ps. Dort ſtie⸗ 
gen fie zu Pferde. Der Marſchall Regnault de St. Jean 
D’Angely empfind fie au der Spitze feines Slabes. Nachdem 
der König und der Kaiſer an den Truppen vorbei geritten 
wären, begann der Vorbeim arſch. Der Anblick des Longs⸗ 
Champs bot übrigens einen eigenthümlichen Anblick dar. Die 
Pi hatten eine Art Lager errichtet und kochten und tran⸗ 
ten Caffee, während die Officiere den ihnen vom Kaiſer ver⸗ 
ehrten Champagner genoſſen. Der junge König der Hellenen, 
der das Ausſehen eines ganz jungen Lıentenauts vom alte. 
Regime hat, erregte vielfache Sympathie, beſonders bei den 
Damen. Das Gerücht iſt verbreitet, daß der Kaiſer drei 
oder vier Tage vor der Eröffnung der Kamareın eine Nevue 
über die Pariſer Nationalgarde abhalten wird. — Für 
Metternich trifft morgen in Paris ein. — Das Shidjal 
Nadar’s und feiner Genoſſen erregt hier die größte Tyeilnahme. 
Der Dr. Richard und Paul Nadar, ber Sohn Nadar's, ſiud 
heute Morgen um 7 Ur nach Hannover abgereist, wo fie um 
1 Uhr Nachts eintreffen werden. Herr de St. Felix, der auch 
Ihwer verwundet wurde, iſt auf dem Preßdurenu des Mini 
fteriums des Innern angeſtellt. 

In Cyerbourg iſt, laut der dortigen Bigie, der mini⸗ 
ſterielle Befehl eingegangen, für 13 Schiffe, welche nuch Mexiko 
expedirt werden follen, auf 4 Monate Proviaut aazuſchaffen. 

Mußlaud und Polen, 

Warſchau, 21. October. (Oſtſ. Z.) Im ausge- 
brannten Rathhauſe fängt man dereus an die unteren 
Caſſen Locale zu reſtauriren. Das erſte Stockwerk iſt 
wenig beſchädigt, aber das zweite und dritte nerſt dem 
Dache bedürfen ebenſo wie das Polizei⸗Gebäude im zweiten 
Hofe des Neubaues. Das ganze Nathtaus war erſt vor zwei 
oder drei Wochen auswendig theils neu abgeputzt, theils an⸗ 
g ſtrichen worden. Immerhin iſt der Sch oden auf 600,000 
SRo. zu berechnen, die Reſtaurirung werd aver wohl viel weg: 
koſten. Die im Ratohauſe aufbewahrten Docu nente, jo wie 
alle Caſſenkücher, Aogaden Nachweiſungen, Repartitionen ſiud 
gereitet, die Caſſen-Buceaux bereits wieder in Tyäligkect und 
auch die Abgaben-Eintiehung hat heute bereits wieder bes 
gonnen. — Vorletzte Nicht iſt ein wachefehender Soldat von 
hinterwärts niebergeftoßen, und als der Mörder von einem 
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in der Nähe poſtirten Polizei⸗Seldaten beim Kragen ergrif⸗ 
fen wurde, wurde auch dieſer erdolcht. 

— Neueroings iſt ein Beſehl des Miniſteriums der 
tlichen Bauten in St. Petersburg erlaſſen worden, dem⸗ 
zufolge ſammtliche bei der Warſchau-⸗Petersburger Bahn an⸗ 
geſtellte Beamte polniſcher Nationalität vom 1. November ab 
verabſchiedet und durch Ruſſen erſezt werden ſollen. Dadurch 
werden wieder einige Hundert meiſt jüngere Leute außer 
Brod geſeszt. — Un, (achtet der bedeutenden Summen, die 
dem Staats ſchatz durch die executiviſche Eintreibung der rück⸗ 
ſtäudigen Abgaben jetzt zufliegen, herifcht dennoch eine fort⸗ 
währende Eove in den Regieruags⸗Caſſen. Die Keiegskoſten 
adjorbicen alle Geldvorräche. Unter Andern muß die Mili⸗ 
tairbehörde ungeheure Barräge an die Haupt⸗Cuſſe des Kö⸗ 
nigreichs auweiſen zum Ecſaß für die au beiden Bahnlinien 
aus gehauenen Waldangen — ein doppelter, unerjeglicher 
Berlujt für's Laue! — Zufolge einer neuen Beroronuag des 
Grafen Berg darf von nun an keinerler Pelzwerk — ſei es 
dom Auslande ober von Rußland — feruec weder Pferde 
noch Pferdegeſchier in das Köuigteich Polen ein zeführt wer⸗ 
deu. Dieſe Berorduung ijt bereits an alle Geenzzollämter ab⸗ 
gegangen. (Schl. Z. 

— Die „Schl. Z.“ meldet aus Warſchau: En Be 
ten Tagen find 14 Frauen direct von der Citadelle nach Si« 
rien depoltut worden. Uater ihnen befanden ſich betannte 
Paſönuchtenen, wie eine Tochter des Herrn Jaworski, der 
als Ocſitzer des Hotels de Rome und Friedensrichter in 
Warſchau ſehr betanat iſt. ; 

8 Danzig, ven 24 October. 

Heute Abend werden Dr. Wautrup und Gerichts⸗ 
rath Romahn in Elbing in einer Verſammlunz der conſer⸗ 
vauven Waglnänaer als Candidaten für das Adgeoreneten« 
Haus auftreten. 

»Der hieſize Correſpondent der in Bromberg erſchei⸗ 
nenden „Patrioliſchen Big.“ theilt mit, „er habe felojt Gele⸗ 
genheit gehabt zu ſehen, wie die Summen mit Geld und 
Brauutwein erkauft worden find. Namentlich die Juden 
zeigten einen großen Eifer“. Mag doch der betreffende Cor⸗ 
teſpondeut beſtimmt angeben, wer Stimmen mi Geld und 
Branntwein erkauft hat! Er ſei hiermit dazu ausorücklich 
aufgeſocdert. 5 

* Schwurgerichts⸗Verhandlung am 23. October. 
Der Syuyınayer Waldek aus Giſchtau wurde im Marz c. an⸗ 
geklagt, ein Hund Weizen⸗Garben von dem Artſchauer Felde, welches 
in jeiuer Wohnung gefunden wurde, geſtohlen zu haben. Walde 
räumte ein, ein Bund Stroh auf dem Wege gefunden und es nach 


Hauſe genommen zu haben, behauptete aver, daß er erſt am Mor⸗ 


gen darauf, während bei ihm die Hausſuchung abgehalten wurde, 
bemerkt have, daß es Wei,engarben ſeien. Alle in dieſer Unterſu⸗ 
chung hervorgehobenen Umſtande ließen jedoch annehmen, daß Wal⸗ 
def die Garben direet vom Artſchauer Felde geſtohlen hat. Um 
dieſen Verdacht von ſich abzulenken, ſuchte Waldet den Kuecht 
Wiſchniewski in Ariſchau zu überreden, für ihn ein günſtiges 
Zeugniß abzulegen, wobei er ihm ſagte, er ſei in großer Noth und 
möge ihm bezeugen, daß er in feinem Beiſein das qu. Stroh auf 
dem Giſchkauer Wege gefunden habe. Ec tyeilte ihm gierbei gleich⸗ 
zeitig mit, daß er die fraglichen Weizengarden wirklich vom Art⸗ 
ſchauer Felde gestohlen hatte. Oowohl Waldet ihm wiederholt an⸗ 
bot, für ihn ein Paar neue Stiefel um 1 Thlr. billiger zu liefern 
und ſeine religiöſen Bedenken dadurch zu bejeutgen ſuchte, daß er 
iym jagte: er möge beim Schwören eine 
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täyet, ihm bei dem Ochſenhirt Rumpezyt gelungen zu ſein, we 
cher ganz ſo eine Ausſage vor Gericht bezeugt und beſchworen ha 
wie er dies von Wiſchmewski verlaugte. Welche Weittel Walde 
augewendet hat, um den Rumpeſyk dazu zu bewegen, ist nicht ermit⸗ 
telk worden, es ſteht aber thalſächlich jejt, daß alle von Rumpe pyk 
erzählten begleitenden Umſtände falſch find und da er kein erſicht⸗ 
les Jutereſſe an der Sache hatte, mußte angenemmen 
werden, daß er von Waldek zum Wteineide überredet 
lei. Es überraſchte daher, als Rumpezik bei der heutigen Au⸗ 
dienz mit der Behauptung hervortrat, daß er ſelbſt das Bund Wei⸗ 
zengarben vom Felde gejiohlen und es auf den Giſchkauer Weg ger 
worfen habe, als er in der Entfernung einen mann bemerkt, den er 
pater in Waldek erkannt hätte. Letzterer habe hierauf das Bund 
Garben aufgenommen und in ſeine Wohnung getragen. Walde 
habe, und dieſer behauptet dies heute zum ernten Male, aus Freund⸗ 
ſchaft für ihn, den Diebſtahl auf ſeine Kappe genommen. 

Im Laufe der Voruuterſuchung hatte Waldet, um von ſich den 
Verdacht abzulenken, den W. zum Meineide verleitet und ihm 
das obige Versprechen gemacht zu haben, den Kuecht Wonzorra 
als Zeuge darlloer vorgeſchlagen, daß W. im Novemoer 1862 
bei Waldek ein paar neue Stieſelu bestellt habe. Dieſe Ausſage ber 
ſchwor Wonzorra und erzählte ſpater, daß er dieſen Eid wiſſentlich falſch 
geſchworen habe; es ſer nicht wahr, daß W. ſich bei Waldek ein 
paar Stiefeln beſtellt habe. Heute leugnet er dies und giebt nur 
zu, daß dieſe beſchworene Thatſache ihm ſpäter nicht recht klar ges 
weſen, daß aber Alles, jo wie er es beschworen habe, wahr ſei. 
Waldek iſt angeklagt g den R. und W. ge Meineide überredet, 
reſp. zu Überreden verſucht zu haben. . und Wonzorra ſind des 
wiſſentlichen Meineides angeklagt. Die Geſchworenen beantworteten 
ſämmtiche Schuldfragen mit Nein, worauf alle drei Augeklagte frei⸗ 
geſprochen wurden. 

Der bekannte Danziger Correfpondent der alten „Elb. Anz.“ 
ſchimpft weidlich über den Ausfall der Wahlen in Danzig. Dem 
„N. E. A.“ wird geſchrieben, dieſer Correſpondent habe auch ein 
Summe erhalten. Alſo deßhalb jo bös? : 

* Durch emen Schornſteinbrand in dem Haufe Prieſtergaſſe 6 
wurde die Feuerwehr heute Morgens 83 Uhr alarmirt; der Schorn⸗ 
nein wurde unter Aufſicht der Feuerwehr ausgebrannt. 

* Zu vergangener Nacht iſt ein beveutenoer Diebſtahl 
mittelſt Einbruchs im Haufe Jopengaſſe 54 veriist worden. 
Die Dieve haben den Laden eines dort wohnenden Bernjtein» 
bändlers erbrochen und ein großes Quantum Corallen und 
coyen Bernſtein geſtohlen. Der Beſchädigte hat eine Beloh⸗ 
aung von 100 Tyien. für den Enidecker ausgeſetzt. 
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* Aus Eloiag uad Ungegend werden faſt 2 f 


Mittheilungen gemacht über die Drohungen und Schtupf⸗ 
veden, mit welchen in einzelnen Bezicten die Wähler der dort 
ſchrutspartet bel den Wahlen bedacht wurden. Ja ſelbſt zu 
Toällichteiten iſt es gekemmen. Die Toatſachen werden leden⸗ 
FeUs dem Wahlcommiſſacius ausführlich bekannt gemacht wer⸗ 
den. rn werden ſ. Z. üder den Ausgang der Angelegen⸗ 
heit berichten. Ä 2 

* Ja Graudenz-Roſenberger Wahlkreiſe ſiad definitiv 

tee Römer und v. Hennig -Plonchett und ihre Wahl 
t ge ichert. 

| 92 85 Wahltreiſe Strasburg ſind 104 Polen uad 100 
Deutſche gewäzlr worden. 

„ Ju Neldenburg gehören von den gewählten Wahl⸗ 
männern 12 der Fortſchrittspartei an, 2 jino zweifelhaft; aus 
dem Rleiſe ſind 39 Wahlen vefannt, davon ſiad 36 foriſchr., 
3 cf. - 
T Rachenwerber; 21. October. Bei den geſteigen 
Urwahlen yaven hier gewählt: in der dritten Claſſe von 1070 
berechtigten Urwählen: 624, in der zweiten Claſſe von 121: 
97; tu ver eritea Cl uſe bon 45: 37. 

„In Königsberg hat Piof. Roſenkranz mit der 


£ > 


E 
. 
x 
5 
1 
? 


r 


voje unter die Zunge 
aun e der Schwur 


in 


{ 


r 


Nn 


AL 


* 


tr 


; * Nach einer Depeſche des „Neuen Elb. Anz.“ aus 
. Saalfeld ſind 185 libecale Wahlmänner aus dem Wahlkreiſe 


Pr. Holland⸗Mohrungen bis jetzt bekannt. Dieſelben wer⸗ 
den für Herrn v. Forckenbeck 7 Im Ganzen beträgt 
die Zahl der Wahlmänner ca. 
altere 22 Det. (P.⸗L. Z.) In einer Wabl⸗ 
männer⸗Verſammlung der Fortſchrittspartei des Stallupöner 
Kreiſes, circa 70 Wahlmänner, wurde neben dem bisherigen 
Abgeordneten, Rechts nwalt Krieger⸗Goldap, Herr Guts⸗ 
| befiger Donalies-Milugnen einſtimmig als zweiter Ab⸗ 
R geordneter aufgeſtellt. 3 
„Herr Reitenbad»Pliden theilt in einer Annonce 
| im „Bürger und Bauernfreund“ mit, daß der ihm wegen 
xrlüädſtändiger Steuern abgepfändete Ochſe geſund nach Gum⸗ 
binnen eingeliefert und bei der Auction von einem Freunde 
erſtanden worden. Sofort zu demſelben geführt, erkrankte das 
Thier bereits auf dem Wege. Der Thierarzt erklärte die 
Krankheit für eine Vergiftung, was auch der weitere Verlauf 
beſtätigte. Herr Reitenbach ſichert demjenigen eine Beloh⸗ 
nung von 25 Thalern zu, der den Thäter ſo nachweiſt, daß 
gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann. ; 
+ Thorn, 23. October. Geſtern hatte eine ſehr zahl⸗ 
ö reich beſuchte Verſammlung der biefigen Nutionalvereins- 
Mitglieder ſtatt, welcher auch viele andere Perſonen keiwohnten. 
Die Herren E. Lambeck und G. Prowe ſtatteten über die 
Leipziger General⸗Verſammlung Bericht ab und ſprachen ihnen 
hierfür die Anweſenden durch Erheben von den Sitzen ihren 
Dank aus. — Am ſelbigen Abende fand vorher noch eine 
andere Verſammlung ſtatt, nämlich von den biefigen Ver⸗ 
ehrern Shakespeares. Bekauntlich kehrt der Gebuctstag des⸗ 
ſelben am 23. April nächſten Jahres zum dreihundertſten Male 
wieder und ſoll dieſes Ereigniß in Eagland ſolenniter gefeiert 
werden. Da der Dichter auch ia Deutſchland ſo zu ſagen 
eingebürgert iſt und einen großen fördernden Einfluß auf das 
deutſche Geiſtesleben ausgeübt hat, fo beasſichtigen feine 
hieſigen Verehrer den beregten Tag nicht ohne Feiec vorüber⸗ 
gehen zu laſſen. — Vor einigen Tagen wurden in Oſtromeczko 
vonder dortigen Polizeiverwaltung einem hieſigen Kaufmann 
Mulden Blei mit Beſchlag belegt, weil angeblich der Legi⸗ 
tima ionsſchein nicht vorſchriftsmäßig ausgeſtellt ſei, was ine 
deſſen der Geſchäftsmann beſtrenet. — Aus Polen wird und 
mehrſeitig mitgetheilt, daß die Saatfelder auch dort ſehr ſchön 
ſtehen. Es fehlt jenſeits der Grenze an Acbeitekeäften, aber 
ſie reichten doch aus, um die zur Beſtellung der neuen Saat 
erforderliche Arbeit durchzuführen. 
a Königsberg, 23. Oct. (K. H. Z.) Wie uns aus guter 
Quelle zugeht, hat Prediger Dr. Rupp ſeinen Wählern er⸗ 
Härt, daß er die Wiederannayme eines Mandats für das 
tordnetenhaus ablehnen müſſe. Wie wir hören, beabſich⸗ 
n das hierdurch erledigte Mandat dem Medizinal⸗ 
‚ra Profeſſor Dr. Möller zu übertragen. 
* Die Wahl des Dir ctors am Johanneum zu Hambur 
Dr. Tyeodor $ . 
1 Profeſſor dor Kock, zum Director des Gymna⸗ 
ſiums in Memel iſt beftärigt worden. 
Polu.⸗Krone. (Bubl) Am 15. d. M., Abends 7%, 
Ubr, ließ der Anfjiber Manthey die wegen Raub und Pee rd 
theils zu lebenslänglicher, theils zu 20lähriger Zuchthaus ſtraſe 
verurtheilten Sträflinge Biskupsti, Rosmanoweki und Pa⸗ 
wel, weiche mit Weben beſchäftigt waren, aus den Iſe⸗ 
Uirzellen im Thurme, Station II., damm fie ſich auf dem Cor⸗ 
dor reinigten. Doch kaum hatten die genanrten Sträfliuge 
ihre Zellen verlaſſen, als ſich auch Biskupeki ſchon auf den 
Te. M. warf und ihm einen fo gewaltigen Hieb gegen den 
Kopf verſetz e, daß dieſer | e zur Erde fiel. 
blüſſel, Bffnete die nahe gelegenen Zellen, ſprang dann wieder 
. dem noch immer auf dem Boden liegenden M. zurück und gab 
5 njelben mit dem Sädel verſchiedene Hiebe auf ven Kopf. 
Paczanowskt war inzwischen uach dem Dachboden gelaufen 
um delt Feuer anzulegen. Auch in einigen andern Z-len 
hatten die Sträflinge Feuer an die Webeſtühle gelegt und 
ſchrieen Feuer. Inzwischen war der Obelaufſeher Reinert 
Arndügelommen. Rosmanoweki fprang ſofort auf ihn zu, 
aßte ihu an die Kehle und hielt ihn feſt. Glüd licherweise 
behielt Reinert feine Geiſtes gegenwart, hieb mit feinem Sädel 
auf Rosmauowski fo nachdrücklich ein, daß dieſer ihn losluß. 
Mit Hilfe eines fait gleichzeitig mit Reinert herbeigeeilten 
Sträflings (des Krankenkochs), der mit einer großen Wepe⸗ 
keule bewaffnet war und mit dieſer auf B. und Rosmanowski 
unnachſichtlich einhieb und durch andere nun herbeitzeellte Auf 
feher und Soldaten gelang es, die beiden Sträflinge kampf⸗ 
unfähig zu machen. B. hatte mehrere bedeutende Kopfwan⸗ 
den erhalten, Rosmanowoki außerdem noch einen Beinbruch 
erlitten. Aber auch Manthey und Reinert haben nicht uner⸗ 
hebliche Verletzungen, namentlich bedeutende Kopfwunden Dis 
vongetragen. Lebens gefährlich ſoll ind⸗ß Keiner verletzt fein. 
aczanowski wurde an der Ausführung feines Vorhabens, 
euer auf dem Dachboden anzulegen, verhindert, darauf ges 
Inebelt und feſtgemacht. In den Zellen waren die auf den 
Weheſiüdlen ausgeſpannten Gewebe, die Stühle ſelbſt und 
n angebrannt, es wurde jedoch alles ſehr bald 
ge - 
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Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
erlin, 24. October 1863. Aufgegeben 2 Uhr 11 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 

Letzt. Crs. 


u Letzt. Crs 
3 Roggen ſtill, An urn Bentenie, 995 | 955 
52 8 5 5 
October⸗Novbr. 357 35 2 8 gr F 45 En 
Fragte ie 865 | 87 [Danziger Privatbkt. — 1003 
Spiritus October 15% 15½Oſtpr. Pfandbrieſe 85% 855 
Rüböl do.: 12% | 12% Oeſtr. Ctedu⸗Actien 81% | >1% 
Staatsſchuldſ 8 | 89 Nationale 71 2 
44% der. Anleihe 101% | 1014 Ruff. Banknoten . 944 | 944 

5% ber. Pr.⸗Anl. 105 | 105% [Wechſelc. London 6,19;| — 


3 Hamburg, 23. October. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen unverändert flau, beſonders Pocoroggen. — 
Oel lece October 27 ¼½ — 6, Mai 26 — Kaffee verkauft 
1000 Sack Rio Santos zu —T%. — Zint, verkauft Früh⸗ 
jahr 1000 C. zu 11%. 
N Amſtervam, 23. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert, ſtille. — Roggen Termine 
2 Fl. niedriger, ſonſt ſtille, unverändert. — Raps Novem⸗ 
ber 67%, April 95. — Rüböl November 33 ½, April 39. 
Xoabon, 23. October. Getreidenartt. (Schlusbe⸗ 
richt.) Engliſcher Weizen matt, fremder nur Detailgeſchäft. 
Hafer flau, geringere Sorte Gerſte cinen halben bis eigen 
Schilling billiger. — Schönes Wetter. 
wroesden, 23. October. Ser 61% bis 61%. Tür⸗ 
Aliſſche Conſols 53%. — Conſols 93% 1 7 Ser 48%. 
85 — 42 5 5 ee 93%. Hose en Wien 
binier 89. — Hambu at 13 % 8 — Wien 
11 ＋ 1 onat 
A 


— 


den Säbel und die 


11% Ag bez. u. 


Bafer von 23 — 25 


loco 36 ½ — 38 Ag bez., Oetbr. 36 Ag bez. u. Go., Oct. 


a 


London, 23. October. Noch dem neweften Bank⸗Aus⸗ 
weis beträgt der Notenumlauf 22,077,365, der Metall⸗Vor⸗ 
rath 14,645,269 Lſtr. 8 | 

Liverpool, 23. Oetober. Baumwolle: 7000 Ballen | 
Umfag. Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſat: 
101,480 Ballen. Middling Orleans 29%, Upland 29%, 
Surate 16 - 30. 

Paris, 23. October. 3% Rente 67, 15. Itaolieniſche 
5% Rente 73, 30. Italieniſche neueſte Anleihe 72,85. 3% 
Spanier — 1% Spanier 48 ½. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eifenbabn » Actien 416, 25. Credit mob.⸗Actien 1116, 25. 
Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 562, 50, 


Danzig, den 23. October. 
np Wochenbericht. Die Wuterung blieb ſchön und 
ſeit einigen Tagen Weſtwind. Eagland meldet gleichfalls 
ſchönes Wetter. Die Getceideberichte lauten von allen Märk⸗ 
ten des Auslandes höchſt entmutbizend und laſſen ein ferne⸗ 
res Weichen der Preiſe unter dem Drucke ſtarken Angebo's 
vorausſeheu. Uaſer Weizenmarkt erfuhr in der erſten Hälfte 
der Weche eine Beſſerung von 5 bis 10, die aber 
nach Deckung des Bedarfs zur Complettirung eingetroffener 
Sch ſfe wieder verloren ging und kaum aufgekommen wäre, 
wenn die Zufuhr nicht him Abnehmen begriffen. Umgeſetzte 
ca. 700 Paten bedangen: 129, 129/308 bunt ZZ 375 — 
382 ½, 131, 1324 kunt 2 385 —395; 129, 1318 gutbunt 
A 400,405; 131/28 h Uount 410; 132/38 hellyunt Z 
415 417 ½; 131344 desgl. 4 420; 128.9 - 1308 hell. 
farbig 7 390-395 1328 desal. 400410; 13½½ — 
135/64 hochbunt 7425 430; 135/68 fein hochbunt ZZ 442 
alt. 828 5% bellfarbig 400; 130 14 hell aber bejegt 
, 412; 130 14 hochbunt 2 430. Alles r 858. — 
Roggen bleibt für Norwegen und Schweden in Frage und 
da nur noch eine geringe Zufuhr zu erwarten iſt, ſo dürfte 
ſich unfer Lager vollſtändig räumen. Preiſe für verkaufte ca. 
700 Laſten reichlich 1 9% höher. Alte Waare: 118 — 12128 
1 232 ½ —237½ mit Geruch, von der Przerabka abzuneh⸗ 
men; 119 20—1224 235—240; 1248 245; friſche 
Ware: 12ʃ¼ 122 34 , 246-219; 1245-1268 
255; 128— 1308 SB. 258 — 264. Für Lieferung 1238 Mint⸗ 
malgewicht Apeil⸗Mai , 245, 240 uur 49104 zu notiren. 
Sommergetreide ſchwer verkä glich. 1101116 Heine Gerſte 
A 210, 216; 114 5 arete alte 204; 1145, 1178 
ſuſche & 219—231; 118—1193 friſce 4 210-246. — 
Alte Erbſen ZZ 255200, friſche nach Qualität, ordinaire 
mit A 251, 257, feine K 294-300 bezahlt. — Hafer 23 
—25 Am d. Schffl. — 26 Laſten Rüoſen bedangen Z 
615 Por 738 yr Schſfl. — Die in dieſer Woche zugefübr⸗ 
ten 26,000 Quart Spuitus wurden zu 14½ —14½ g. Yr 
8000 4 placırt. 
Danzig, den 24. October. Bahnpreiſe. 

Weizen gut hellbunt, fein u. hochbunt 127—128/29—130/1 

— 132/48 nach Qualität 60/1 ½ — 62/63 % — 64/67 % 

—674170/71 H; fein extra ſchön hochbunt, hellglaſig 

134 — 136 8 bis 72% — 74 , dunleibunt 125/86 — 

130 31 8 von 55,57 % — 60/62 ½ Sau Alles r 85 N 

Zollgewicht. — . „ 
Ronen friſch 124/125 — 

43/43 ½% Sr N N 
Erpfen von 45—48,9 . 8 
Gerſte friſche kleine 106/108 — 112/114 8 von 32/33 — 

a Hu, große 110/112 —118/1208 von 35/36— 

40/41 5 


rk 1 BON r Br 

ah en regneriſch mit Sturm. 
Wind: NW. r : ei 
N Für feinen Weizen zeigte ſich heute ziemlich gute Frage, 
abfallende Qaalität weniger beachtet. Bezaolt iſt bei einem 
Umſſtz von 130 Laſten für 1242 roth 360, 127 88 buat 
, 310, 1304 alt bunt 402 , 1334 bell und glaflg 2 
415, ½ 420, 131/2 bochbunt J 425, 1334 glaſià 427 ½, 
134/58 glaſig 2. 430. Alles % 854. — Roggen unver⸗ 
ändert, 1264 friſch 252, 1274 & 258, 1288 261 
5 — 1138 Heine Gerſte 7 216. — Spiritas ohne 
Zufuhr. 

Elbing, 23. October. (N. E. A.) Witterung: kühl. 
Wind: Weſten. — Die Zufuhren von Getreide ſind gering. 
Die Preiſe für Weizen haben IH vollkommen behauptet, dle. 
für die üorigen Getreidegaltunzen find wieder eine Klei⸗ 
nigkeit gewichen. — Spiritus betang heute gute Peeiſe. 
— Bezahlt und anzunehmen It: Weizen hochbunt 125 — 
1328 53/54—62963 Ye, bunt 1251308 52/53 —58,59 Yu, 
roty 123 — 130 8 49/0 — 5/59 H, abfallender 115 — 
1224 33/39—18/49 % — Roggen 120 — 126 8 37—40% 
Sa — Gerſte große, 108 — 119 3 35 — 41 S, kleine, 
104 — 1144 32 — 38 — Hafer 62—78 18 — 22 S. 
— Erbſen, weiße Koch 47 —49 Du, Futter- 44—46 f. 
— Wicken 34—37 . — Spꝛiritus an dringend Benbthigte 
auf kurze Lieferung 15 KN 8000 Tr. 

Konigseverg, 23. Oct. (K. H. 5.) Wind: SW. + 8. 
We zen etwas feſter, hochbunter 123 — 124 — 129 4 56 — 
62 K bez., bunter 124—1308 5263 Mu Br., rother 126 
132133 8 55% — 62 bez. — Roggen unverändert, 
loco 118 — 119 — 121 — 122 — 1248 38 — 40 — 41% Gau 
bez., Termine feſt, 120 2 yar October 42 gu Br., 41 . 
Gd, 808 d Frühjahr 42 % Br., 41 Gu Gb., 1208 
dur Mal- Juni 41½% S Br., 40 % Gd. — Gerſte 
matt, große 108 — 109 — 1138 31 38 ½ , Heine 102 
—1098 32 — 35 . bez. — Hafer ſehr flau, loco 50 U 20 
A bez. — Arbſen unverändert, weiße Koch⸗ 44— 47 
n, graue 41 — 44 Gau, grüne 43 — 44 u bez. — 
Bohnen 47 — 48 Vn bez. — Biden 37 — 33%, Yu bez. 
— 2 niedriger, fein * ge e mittel 111 
— 112 8 68 % bez. — Timo —6 % RE Yar 
GA. Br. — Rädöl 12% ut CR. Br. — veinkuchen 90 
— 63 n der Ci. Br. — Nuübkuchen 58 u er Ci. Br. 
— Spiritas. Den 22. loco gemacht 14%, Re. ohne Fıb; 
den 23. loco Verkäufer 15% AG, Käufer 14% I. ohne 
Faß; loco Verkäufer 16 ½ Ag incl. Faß; Hr October 
Vertäufer 15% Ag, Käufer 14% . ohne Faß; ver Oeto⸗ 
ber Verkäufer 16% Ag incl. Faß; 7e Frühlahr Verkäufer 
16 . incl. Fs ar 000 pet. Tralles. 

Stettin. 23. October. (Oft. Zis.) An der Börſe. 
Weizen etwas niedriger, loco 77 85 A g loer 51—55 ½ 
& bez., 83,85 U gelder October 96 N. Br., Oet.⸗Nov. 
55% . Br., 55% Re bez., „ N Gb., Frühlahr 57, 
57% ng. bez, 57 Ag Go. — Roggen matt, 7 2000 4 


Robb r. 35% AG. Go., Novor.⸗Decbr. 30 ½ bez. u. Gd, 
Frühlahr 37 , bez., Mai» Jun 37½ . bez. — Gerte 
und Hafer ohne Unfug, — Nübel malt, loco 12% . 
Br., Dit. 12%, 12, 12½ Ag bez., 12 * Gd., Oct. Nov. 
Go., % . Br., April Mai 11% Ag 
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Br. — Spiritus unverändert, loco ohne Faß 15 ß 
R bez., Oetbr. 15%, % Re bez., % a Be 
Novbr. 14%, Ya & bez. u. Gd., Nov.⸗Dec. 14%, & bez., 
Früh. 14% Ag Gd., 149% M Br. — Leinöl loco mit 
Faß 15% & Br., Oct. 15½ & Br., April, Mal 13% 
Age bez — Hering, Schott. Crown und Fullbrand loco 
und Par October 9 Rg tr. bez., Ihlen 6% & tr. bez. 

Berlin, 23. October. Wind: Weſt. Barometer: 28%, 
Thermometer: früh 8° +. Witterung: trübe und kühl. — 
Weizen mer 25 Scheffel loce 50 — 60 Re nach Qualität, 
gelb. uckermärk. 51 . ab Bahn bez., fein boch bunt. poln. 
54 N. do. — Roggen 2000 Pfund loco fein. neuen 
39% — 39% & ab Babn bez, fein alter 36% & ab Bo» 
den bez, März⸗April 35% Ag bez. u. Gd., 35 % . Br., 
Oct. do., Oet.⸗Nov. 35% — 35% & bez. u. Gd., 35% 
Br., Frühlahr 37% — 36% — 37 & bez., Br. u. Gd., 
Mai⸗Jani 37½ —37% WM. bez., Juni⸗Juli 39 &. Br. — 
Herne we 1750 Pfund große 33 — 39 , warthebr. 33 
N ab Bahn bez. — Dafer e 1200 Pfund loco 22 — 24 
RG. bez. nach Qualität, Octbr. 22% Ag Be., 22% 
bez., Oct.⸗Nov 22% Br., Nov.» Dechr. 22% Ag Br., 
Frühl. 23% . bz. u. Gd., 23 Ng. Ber., Mai- Juni 23 
bez. u. Gb., Juni-Juli 23% . Be. — Erbſen me 
25 Scheffel Kochwaare 42 — 48 Ag, Futterwaare do. — 
Winterraps 88 — 90 * — Winterrübſen 86 — 88 
Re — Rübzl % 100 Pfund ohne Fat loco 12% Sg. 
Br., Oct. 12 7 — 12½ — ½ & bez., Br. u. Go., Oct. 
Nov. 11% — 11% — 11% bez., Br. u. Gd., Nov.⸗Dee. 
1% —11½ — 11¼½ Ag bez., Br. u. Gd., Dec. - Jan. do., 
April⸗Mai 11% — 11% & bez. u. Go., 11% & Br., 
Mai- Juni 114 — 11½ Rg bez. u. Gs., 11% Ag Br. — 
Leinöl %r 100 Pfund ohne Faß loco 16 * Br. — Spi⸗ 
titus r 8000 % loco ohne Faß 15% Ag bez., Det. 15 ½ 
— 15½ — 15½ && bez., Br. u. God., Oct.⸗ Nov. 14% — 
14% — 14% M dez. u. Br., 14% Ag Gd., Nov.» Dec. 
14% — 14% & bez., Br. u. Gd., Dec.» Jan. 144, —14% 
— 14% Ag bez. u. Gd., 14% Br., April Mai 14% — 
14% 14% x bez. u. Go., 15 . Br., Mai⸗Juni 15% 
—15 % & bez. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Sandhamm, 17. Oet; 
Hida Fedrika, Nilſſon; — in Odenſe, 10. Oct.: Marie, Wol⸗ 
ler; — in Termunterzyl, 16. O t.: Elvrandin 2. Agemı; — 
in Gent, 19. Oct.: Minerva, Schmit; — in Cbatham, 19. 
Oct.: Tugend, Bugdahl; — in Colcheſter, 17. Oct.: Jenſine 
Marie, Müller. 5 


Meufabrwailer, den 23. October. 
Angekommen: A. Wilſon, Laß O' Down, Wick; F. Lindt⸗ 


Güter, nach Stettin beſtimn n. 
Ankommend: 24 Schiffe. 0 


Thorn, den 23 Oct. Warferftand: — 1 Fuß 4 Zoll. 


x Stromab: L. Schfl. 
Jorael Friedmann, J. Laufer, Siniawa, Danzig, 
A. Makoweki u. Co, 84 St. h. H., 791 St. 8 
w. H., 34¼, L. Faßh., 1 L. 38 Schfl. W;, 27 14 Ng. 
Adolph Kuntze, E. Lauterbach, Przedborz, Bromberg, 9227 


beiten Batten C. 8 Simi S 

riſtian Krabie Fraude, Simiatic, do., 8 St. h. H. 
11,98 St. w. $. i N 
8 Kartagener, M. Grünſpahn, Ulanow, Danzig, 4640 


t. w H. 
Moles Kirſchbaum, J. Schnur, Siniawa, do., 920 St. h. H., 
670 St. w. H., 15/1, L. Faß. 
Marcus Hand, März u. Pollſte, Tarnow, Bromberg, C. Mül⸗ 
zur 5 * — Bag ; 
imon Krolitowski, S. Marſop, Nieszawa, Danzig, 123 St. 
h. ., 149 St. w. H. 51%, L. Faßh. ‘ N 
Jankel Silserberg, J. Silberberg, Sawidoft, do., 1212 St. 
h. H., 1119 St. w. H. 


Fon dsbhärse. 
‚Berlin, 23. Oct, * 
Borlin-Anh. E.-A. 1154 | — 1 Staatsanl. 53 981 — 
Berlin-Hamburg — 121 Staatsschuldscheine 897 88% 
Berlin- Potsd.-Magd. 187 — | Staats-Pr,-Anl, 1855122 121 
Barlin-Stettin Pr.- O — | — I Ostpreuss, Pfandbr, | — 85} 
do, II. Ser. 952) — | Pommersche 344 do.] 834) 89 
do, III. Ser.] 954 — do, do, 4 1008 994 
Oberschl, Lite. A. u. C. | — | Posensche do, 4% - — 
do, Litt. B. 142 141 do. do, neae | 95 95% 
Oesterr.-Fra,-Stb, [109 | — | Westpr, do, 33 88 — 
Insk, b. Stgl, 5. Anl.] 88 | 87 do, 4 951 — 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.] 751 — | Pomm. Rentenbr, 971 — 
Cort. Litt. A. 300 fl. 90% — ] Ponsnsche do. 955 95 
do. Litt. B. 200 fl. 23%] 22% | Preuss. do. — 97 
Pfar, i. S.-R. 85% — | Pr.Bank-Anth,-S. 1283 127% 
Part.-Obi, 500 fl. 893 — [Danziger Privatbank! 100 
Freiw. Anleihe Ini — I Königsberger do, | — 10 
5% Stsatsanl. 7 970 1053 . er Her I — 
St.-Anl. 1014| 00 e.-Comm,-Anth. 100 9 
Stsatsanl. 56 1010 0% J Ausl. Goldm, à 5.9% lo 
Ws ecmsel-Cours, N « 
Amsterdam kurz 1142 141% gParis 2 Mon, 79% 7% 
do. do. 2 Mon, |141% 141% [Win sst. Wahr,8 T. |8 x 84 
Hamburg karz 1511 11505 [Petersburg 3 W. 1045104 
do., do, 2 Mon. 150 49 [ Varschau90 SR. 8 T. 4 


„193415 10 l 3ramen 100 i. . — 
Wanulten Machrichten. 
Trauungen: Herr Rittergutsbeſ. F. Riebenſahm mit 
Frl. Marie Riebenſahm (Kapſtücken⸗Wackern); Herr Ol to 
Leoaharcy mit Frl. Bertha Sedat (Gumbinnen- Tilſii). 


London 3 Mon. 11⁰ 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. a Be 


Meteorologiſche Beobachtungen. Be. 


22 Jom. Therm. i N 2 
= tand in DER i | 
305 Sera. Freien. | Wind und Wetter, 
23) J 334,85 8,1 SW. friſch, bew. Himmel. 
24 8] 334,3 6.7 N. nürmiſch, 2 . 
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Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 25. October. Im Saale des 
Gewerbehauſes, Gott sdienſt Vormittags 10 Uhr. 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
eſtern wurde meine liebe Frau glücklich von 
einem kräftigen Knaben entbunden 
6244] R. Steimmig. 
cute Nachm tag 1 Uhr enıfalief ſanft unſer 
li ber Oskar im Alter von 3 Monaten, 
welches hiermit Freunden und Beke 


übt anzeigen 
SET Carl Mütter nebſt Frau. 
Barken, den 21. October 15 3 


Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Kaufmanns 
Theoppil Schwad ke zu Lobau eröftrete tauf⸗ 
männiſche Concurs iſt durch eee 
: igt. . 
tigten Accord beendig D tober 1883. 1 


Löbau, ven 9. l 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Loeffler. 


3 — n 
as Sonntagsblatt von Otto Rup⸗ 
pius, No. 31 (breis 4 9%), iſt einge⸗ 
gangen u Anhut gratis. 1623. 


2 Anhuth, Langenmarkt 10. 


Kufikalien-Leip-Anfalt 


von 
Th. Eisenhauer, 


jetzt Lauggaſſe 40, vis-A-vis dem 
Nathhanſe, 
empfiehlt ſich unter den bekannten gün⸗ 


tigſten Bedingungen zu zahlreichen 
Abonnements. 


Der 17 Druckbogen ſtarke 
u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 


altende Catalog koſtet 7½ 97 
9 Großes, mo ee bea 


Lager neuer Muſikalien. 1731]. 


Grundſtück⸗Verkauf 
zu Kl. Walddorf. 


Das zu Klein⸗Walddorf belegene, im Hypo⸗ 
theken Buche No. 16 eingetragene. 2 Hufen 
103 [J⸗Rutb. culmiſch Acker und Wieſen vor 
zuͤglicher Qualität enthaltende Grundſtück, worauf 
1 maſſives Wohnhaus mit 12 elegant decorirten 
immern, 2 Küchen, Speiſekammern, gewölbten 
ellern und ſonſtigen Bequemlichkeiten, 1 maſſi⸗ 
ver Stall zu 60 Kühen und den nötbigen 
erden, Speicher, Heubeden, 3 Wagenremiſen, 
ne nebſt Tenne; as auf dem Hofe 
v. em „Küche, Keller u. Boden 
t 5 


Auperrem F ohns | 
ebäude mit nungen; 1 Kruggrunpitüd 
mit 2 Stuben, ger domiger e 


Keller, Boden und Hofraum enthaltend ſich be⸗ 
finden, ſoll wegen Erbſchaft regulirung freiwillig 


den 13. November d. J., 
; Nechmittags 3 Ubr, 3 
in dem Grundſtücke daſelbſt durch Meiſtgebot 
verkauft werden, und baben wir zur Abhaltung 
dieſes Licitarions⸗Termins den Herrn Auctions⸗ 
Cemmiſſarius Wagner, Breikgaſſe No. 4 in 
Danzig beuuftra.t, welcher auch zur Auskunft: 
eitheilung bereit iſt. 

, Bemerit wird noch, daß dieſes Grundſtück 
feine: vortheilhaften Lage an der Mottlau wegen, 
mitielſt Anlegung eines Kanals ſich beſonders 
netenher zum Holzfelde eignet, und daß 5000 
Thaler à 5 fetzt eingetragen find, von dem 

u cfferirenden Kaufgelde aber noch ein Theil 
reditiit werden kann; daß ferner der Meiſt⸗ 
bietende nach Erlegung einer Kaution von 110) 
Thlr. drei Tage lang an ſein Gebot bis zur 
Abgabe unſerer El klärung gebunden bleibt, und 
ſon ohl die Licitations⸗ und Bekanntmachungs⸗ 
Konen des Kaufkontracts mit Einſchluß der 
Stempel tragen muß, und daß endlich ſämmt⸗ 
liche Deich⸗, Kommunal⸗ und Grundzins⸗Abgaben 
ca. 13. Thlr. jährlich betragen. 6234 
Die Friedrich Jacob Schmidt'ſchen Erben. 


Auction mit Niederungs⸗ 
Kühen am Sandwege. 


Donnerſtag, den 29, October 1863, Vor⸗ 
mittage 10 Uhr, wer e ich am Sandwege vor 
dem rothen Kruge öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkaufen: 

circa 20 bis 22 Stück große Niederungs⸗ 
A theils hochtragend, theils friſchmil⸗ 


end. 
Der Zahlungs⸗Termin wird den bekannten Käu⸗ 
ern bei der Auction angezeigt 
62 oh. Jac. Wagner, 
16236] Auctions + Commiljarius. 


Guts Verkauf. 


Ein, wenige Meilen Chaufide v Bahnhof, 
in einer der beiten Kreiſe Wenpr. beleg. adl. 
Gut von ca 12 culm. Hufen, überwiegend 
W eizb.“ mit 120 Schifl. Weizen⸗, 100 Schffl. 
Roguenausf, und in ſonſt gutem Wirthſchafts⸗ 
zustande, fol, weil ſich der Beſitzer zur Rube 
jenen mil, mE — 8 

u. 5 fr. dur Tesmer, 
Langaaſſe 29. a > 61 


A 
Aukräge für die Preußiſche Hy⸗ 
‚pothefenz, Kredit: u. Baͤnk⸗ 
Silberne und goldene Gen⸗ 
fer Taſchenuhren e nen In, 


ker. Chrono 

ubler- und Sawonettubren, goldene ä — 
uhren mit kleinen Brillanten, für deren Güte 
arantirt wird, eben ſo goldene lange und kurze 
Pane und Stiſtenk tten, und jede Art Gold⸗ 
degenſtände, zu auffallend billigen Preiſen bei 
Jacoby, Breitegaſſe 11 I. [6259] 


x 


8 


VE 


2 


Speiſe⸗ 


flaumen 23, ausgeſ 

) Pflaumen. 3, v. x C 

an — 20, andere Sorten rg Preißelb. 2%, ſuß 5 f 
4 iu 


Ale Embaallgen gratis. — Beſtellungen erbitte franco und versichere prompte Bedienung. 


r ß 
* 28 1 * * 
Emil Münchmeyer’s Lithographie, 
Breitgasse No. 13 (nahe der Elephanten-Apotheke), 
empfiehlt sich zur geschmackvollen und eleganten Anfertigung von 
Visitenkarten, Verlobungs-Anzeigen, Hochzeits-Einladungen, 


Adress-Empfehlungs-Karten etc. und liefert billigst: Wechsel-Dis- 
conto-Noten, Wechsel, Quittungen, Anweisungen, Connoissemente, 


Frachtbriefe, Rechnungen, Speisekarten, Wein- und andere Eti- 
quettes in Schwarz-, Bronce- und Farben-Druck. 16231] 


Gesees HET Ee Ss 


VE.A.KLEEFELD,; 


41 Brodbänkengaſſe 41, 5 


empfiehlt ſein großes Lager 
Deinkleider- und Paletot-Stoft, 1 
Weſten, Unterkleider, 
wollene Sperhemden, Ueberbinde⸗Tucher 
Shawls, 5 


Reiſe⸗Decken und Pferde⸗Decken, 


5 zu billigen feſten Preiſen. 8 . 
0 Beſtellungen auf anzufertigende Kleidungs⸗ 
15 ſtücke werden unter Garantie effectuirt. 5 


r E33 
Sur geneigten Beachtung. 


Unfern werthgeſchätzten Kunden, jo wie einem geehrten Publikum die erge⸗ 
bene Inte, daß „ine 55 kart den bei uns verübten Diebſtahl 5 Stoffen und ferti⸗ 
en Garderoben in unſerm Lager einige Lücken entſtanden waren, g ae 2 e 

len ver auf der jüngfien Leipziger Meſſe berſonlich Aude 


e aufs Neichhaltigſte 


YCuslandes für die Her 
complettirt iſt, und werden Beſtellungen in kürzeſter Zeit aufs . nnd Willigſte 


* anif 
Tr + 


PR Um gütigen Zuſpruch bitten 9 
J. & R. Jacobi, 
Mode. Maga, in für elegante geren, Garderoben 
No. J. Langgaſſe No. 3. 
§ . | STE“ Grosse feinste Rügenwalder 


Meinen Abonnements -» Mittags: 

tifch in und außer dem Haufe zu 

ders viedenen Preiſen, erlaube ich mir dem 

geehrten Publikum hiermit ganz ergebenſt 

zu empfehlen. 6252 

Danzig, den 24. October 1863, 

Emil Arendt, junior, 
Oeconom der Meſſource 

zum ſreundſchaſtl. Verein“, Jopeng. 16. 


Große pommerſche Sülz⸗ 
keulen empfiehlt billigſt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


iejenigen Herten, welche noch Beſtellun⸗ 

gen auf 
„ 

r Norkshire. 

au- und Eberferkel für dieſen Herbſt machen 


wollen, werden erſuckt, dieſelben bald einzurei- 

chen. Auch für das nächſte Frühjahr werden 

Beſtellungen angenommen, Preis pr. 1 5 1 
625 


br. Wottowig p. Rehhof, Kr. Stuhm. 
Morgen Sonntag: Frieasste von 
Huhn u. Spritzkuchen ba 16256 
B. Mensing. Langen Morkt 18. 
Holſteiner Auſtern, Hum⸗ 
mern, Aſtrachaner Caviar, 
diverſe Paſteten und andere 
feine Delicateſſen empfingen für 


den Weinſtuben⸗Debit [6247] 


Gehring & Denzer. 
Comtoire 1 ſogleich oder 
jum I. Jauuar Brodbänkengaſſe 
9 zu vermicthen, worüber Aus⸗ 
kunft Heil.⸗Geiſtgaſſe 84 er⸗ 
theilt wird. 


Spickgänse empfing u. empfiehlt 
C. W. II. Schubert, 
6260] Hundegasse No. 15. 
Heute und Morgen Abend von 
6 Uhr ab 


Tivoli-Lagerbier 


[6262] im Wiener Kaffee» Haus. 
Alexander Schneider. 


Magdeburger Sauerkohl mit 
Weinbeeren empfing und empfiehlt 
125 Robert Hoppe. 


Friſchen Aſtrachaner Ca⸗ 
piar erhielt und empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Ei hochgeebrien Publikum Danzigs und 
2 der Umgegend, ſowie beſonders den Herren 
Waurermeiſtern zeige ich] hierdurch ergebenſt 
an, daß mir Herr Ritiergutsveſ. v. Weiter auf 
Powunden eine Commandite ſeines 


Powundener 
Portland-Cement's 


hier am Orte übertragen hat, und empfehle den⸗ 
jelben als beſonders gut und preiswürdig. 
Dieſer Cement iſt bei der letzten Königsberger 
Ausſtellung als beſter Cement befunden und 
mit der filbernen Preismedaille prämiirt 
worden. [6149 


Oskar Axt, 


Comptoir: Poggenpfubl 17/18, 1 Tr. b. 
Unſer Comtoir befindet ſich jetzt 
Langenmarkt 40. 
1212 Storrer & Scott. 


Ein tüchtiger Inſpector, zur Selbſt⸗Verwal⸗ 
tung eines großen Gutes, ein Commis für 
Manufactur, ein 110 Nabel ad fur 
ein großes Mühlen: und Fabrik⸗Etabliſſement 
und eine Erzleherin die in der fran zöſiſchen 
Sprache und Muſik gut unterrichten kann, er⸗ 


16205] 


—̃ — — Ze —— —— —ʒ—bk.:v 3 —ᷣ ; — 


in jünger verb. Mann (Cavalleriit) ſucht Iten von ſofort gute Stellen durch das 
bald oder zu Neujahr eine Stelle ais Kut⸗ 2 — En 0m 
ſcher, am liebſien auf dem Lande Gef. Adr. Veet Placements. Bar ean Poggenpfubl 


unt. H. B. 3 poste restante Hohenſtein w. erb. 22 in Danzig des P. Pianowskli. 


D 


duard Seidel in grünberg i. Schl. 


m 2 
Grünberger Weintrauben! 
8 — Kurtr. 3 ſ. d. Brutto⸗Pfd., Kiſte U. ärztl. Anleitung gratis. — Traubenſaft 3 Kur 73 f. d. 
beliebigen Jahreszeit zu gebrauchen. — Backobst ı. Birnen 23, geſch. 6, Mepfer 5, geſch 7, Kirſchen 3, für 6, 
3, geſchält 6, obne Kern 6, mit Mandeln gefüllt 73 f. p. 
tr. an 27, Schneide 4, ſauer Kirſch- 3, ſuß 6, — Eingem. Früchte: Ananas 0 Erdb. 


Fl. in jeder 


fd. — Dampfmuss (Kreide): 


Pfo. — Säfte: Himb,, Kirſch., Erdb., Johb. 8, Gelees 15, wiekl. 
Weinmoſtrich 6 ſ. p. Pfd. — ie 19 p. Scho., Haſeln. 57. d. g 


Pfd. — Dauerapfel 2—3 thl. p. Schffl. — 
[5327] 


Nürnberger Lagerbier 
vom Faß, empfiehlt in beſter Qualität 
Erd. Wilh. Schneider, 

ir beabſichti 1 ; 5 
N eines 2 „Velden Sa u ir 


räumen, entweder im Ganzen zu vwermietgen 
oder gegen Lagergeld einzeln abzulaſſen. 


Buggenhagen & Co., 
[6243] Langenmarkt No. 20, 2 
Beste schles. Weintrauben empfieblt 
in kleinen Kisten und ausgewogen lee 4 


C. W. H. Schubert, Hundeg. 18, 


dem Posthofe gegenüber. 


Frisch gebrannter Kalk 
ist aus meiner Kalkbrennerei bei 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu hoben. C. H. Domanıky Witt. 


Das Haupt⸗Lehrling-Inſtituts⸗ 


Bureau, Poggeupfuhl 22 in Danzig. 

Lehrlinge für die Landwirthſchaft, Eoınz 
toir, Manufactur, Apotheker, Material 
und zu jedem gewünſchten Gewerbe, werden ſo⸗ 
fort geſucht, auch Lehrlingen vacante Stellen 
nach Wunſch nachgewieſen durch [6241] 
P. Pianowski, Boggenpfubl 22. 
Ein Handlungsgehilfe wünſcht in einem bier 
I figen Comtoir beſchäftigt zu werden. Nah. 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein eracter Brennermeiſter fine 
det ſogleich in Straſchin bei Prauſt 
eine Stelle. 16239] 


Für Bildung von Zirkeln für den Un- 
terricht in der französischen und 

englischen Sprache, Conversation, so- 

wie Grammatik, bin ich ferner bereit, 

- Hanna Kirchner, 

in Frankreich und England ausgebildete 

Sprachlehrerin, 

Fleischergasse No, 67. 6175 


1 Dir. 


ai der vergangenen Nacht 
iſt vermittelſt Einbruchs aus 
dem Hauſe Jopengaſſe No. 54 
ein Quantum Bernſtein⸗Co⸗ 
rallen und roher Bernſtein ge⸗ 
ſtohlen worden. Obige Beloh⸗ 
nung demjenigen, der zur Wie⸗ 


dererlangung des geſtohlenen 
Gutes verhilft. 16258 


m Mctamorphoſen⸗Tbea⸗ 
ter am Domimitaner platz 
werden die Voſtellungen all⸗ 
abendlich fortgeſetzt. 

Anfang 7 Uhr und Senn- 
tags noch eine Vorſtellung 
von 35 Ubr an. Alles Ue⸗ 
brige enthalte; die Zettel. 
Mechanitus Grimmer sen. 


Selonke's Etabliſſement. 


Sonntag, den 25. d. Mts., 
CONCERT 
dem bier anweſenden M 18 
sgeführt von dem hier anweſenden uſik⸗ 
— net Er 1. Leib⸗Huſaren⸗Agmts. No, 1. 


Anfang 5 Uhr. Entrée 2; 5 
F. Keil. 


Siadt-Theaier. 


Sonntag, den 25. October. (Abon, susp.) 
Figaros Hochzeit. Komiſche Oper in 4 
Acten von Mozart. 6257 

Moutag, den 26. October. (2. Ab. No. 9)- 
Von Sieben die Häßlichſte. Luſiſpiel n 
3 Acten von L. Angely. Hierauf: Tan 
bänfer. Parodie in i Act von Kaliſch⸗ 

Augefommeneisremde aul 23. Octbr. 18: , 
Eugliſches Haus: Corspetten⸗Kapt. Hen > 

a. Berlin. Profeſſor Dr. Jacobſen a. Konigsdel . 

Kaufl. v. Jabskowsti n. Gem. u. v. Oftrows i 

a. Kaliſch, Mayer a, Stuttgart, Sterly a, 

Bielefeld, Michaelis a. Berun, Cprich a. Eupen, 

Pröbſting a. Lädenſcheid, v. d. Crone a. Haspe. 
Hotel de Bern: Kaufl. Lichtenderg. Zweig, 

Rap u. Bab a. Berlin, Scharff a. Brieg, Eich 

a. Rheydt, Tobias a. Leipjig, Wiedemann a. 

; Bremen, Schenk a. Crefeld, Herlin a. Paris 

Krahmer a. Danzig. - a 

| Horel de Enoru: Aittergutsbeſ. Nätelberg 

a. Poſen. Ober-Inip. Burchard a. Brauusberg. 

| Nemier Freuderg a. Königsberg. Deconom 

. a. Gredinerfeld. Naufl. Schirmer a. 
born, Sau, a. Berlin, Wegner a, Leipzig. 

Frau Sele emke a. Polſchuu, 

Walter's Hotel: Cutsbeſ. Plehn a. Lichten⸗ 
thal, Froſt a. Majewo. Rentier Sch 
| Graudenz. Beamter Cisner a. Berlin. 


a — 
Druck und ig von A. W. Kafemann 


warß a. 


